
NEUSTADT. Rückschlag im Kampf
um den zweiten Tabellenplatz der
Bezirksliga für die Basketball-Her-
ren der TSG Neustadt: Beim 1. FC
Kaiserslautern II kassierte die
Mannschaft trotz großem Einsatz
eine 87:98-Niederlage und wird es
jetzt schwer haben, den unmittel-
bar davor platzierten TV Bad Bergza-
bern II noch abzufangen.

„Wir haben uns nichts vorzuwerfen,
der Gegner war einfach treffsiche-
rer“, fasste Routinier Holger Kaschel
die 40 Spielminuten in der Sporthal-
le der Lauterer Betzenberg-Grund-
schule zusammen. Bestes Beispiel:

Die Einheimischen schafften zehn
Drei-Punkte-Würfe, die Neustadter
nicht einen einzigen. Daran konnte
auch Nils Willems nichts ändern, der
sich nach seiner Drei-Spiele-Sperre
eindrucksvoll zurückmeldete und
mit insgesamt 36 Punkten auffälligs-
ter Akteur war.

Die TSG, die ohne ihren Spielertrai-
ner Stephan Wienk-Borgert auskom-
men musste, begann gut und lag
schnell mit 6:3 vorne. Ab der fünften
Minute übernahmen jedoch die
Hausherren das Kommando, holten
sch erstmals die Führung und gaben
sie bis zum Schluss nicht mehr her.

Durch den Gewinn des zweiten

Viertels lag Neustadt zur Pause
(50:45) noch in Reichweite, doch im
dritten Durchgang (79:64) legte der
1. FC Kaiserslautern den Grundstock
zum Gesamtsieg.

Die TSG Neustadt kam zwar in der
Endphase noch einmal bis auf neun
Zähler heran (85:76), musste jedoch
für ihr Kraft raubendes Spiel letztlich
Tribut zollen und konnte die Betzen-
berger nicht mehr in Verlegenheit
bringen.

SO SPIELTEN SIE
TSG Neustadt: Ahnesorg (8), Anicker, Becker, Christ-
mann, Ferre (5), Heim (2), Kaschel (10), Marschke
(20), Oertel (6), Willems (36). (hl)

HASSLOCH/KIRRWEILER. Mit weite-
ren Siegen starteten die TSG Haß-
loch II und der TV Kirrweiler in der
Handball-Verbandsliga in die Rück-
runde. In der B-Klasse landete Ta-
bellenführer TV Kirrweiler II einen
klaren Heimerfolg.

Verbandsliga, Staffel I
TV Ramstein - TSG Haßloch II 22:29
(13:13). Haßloch steigerte sich nach
der Pause erheblich. Somit ging die
TSG gleich mit 18:13 in Führung.
Auch im weiteren Spielverlauf hatte
Ramstein keine Chance mehr. TSG-
Tore: Schalter (8), Jacob (6), Hilde-
brand (4), Scherr (3), Wagner, Schä-
fer, Huhn (je 2), Hammer, Hubert.
Staffel II
TV Kirrweiler – TuS Heiligenstein
29:26 (15:13). Über 250 Zuschauer
verfolgten das Spitzenspiel. Kirrwei-
ler kam in dem am Ende recht hekti-
schen Spiel zu einem verdienten
Heimerfolg. Spannend verlief die Be-
gegnung in der ersten Hälfte. Keine
Mannschaft setzte sich ab. Dies än-
derte sich nach der Pause – Kirrwei-
ler baute die Führung auf 25:17 aus.
Aber Heiligenstein kam auf 24:26 he-
ran. Mit der nötigen kämpferischen
Moral blieb der TVK aber in Führung.
Bis auf einen Punkt ist er (19:5) nun
an Tabellenführer Heiligenstein
(20:4) herangerückt. TV-Tore: Hund
(10/4), Wenzel (8), Hartard, Philipp
Spengler (je 3), Braun, Hagenbucher,
Lukas Spengler, Roth, Glück.
A-Klasse, Staffel II
SV Meckenheim – TSV Speyer 23:31
(9:14). Meckenheim fand nicht ins
Spiel. Für Speyer war es somit leicht,
zu einem verdienten Erfolg zu kom-
men. Beim knappen 7:9-Rückstand
war Meckenheim noch auf Augenhö-
he mit den Gästen. Speyer baute die
Führung zur Pause auf 14:9 aus.
Auch in der zweiten Hälfte waren

die Gäste im Angriff treffsicherer als
die SV-Spieler. Über 18:11, 21:13
kam Speyer zu einem verdienten
Sieg. SV-Tore: Nunheim (7), Hem-
mer, Neurohr (je 4), Weisenhorn (2),
Paulus (2/1), Becker, Braun, Bappert,
Stauch.
B-Klasse, Staffel I
TSG Neustadt – VSK Niederfeld. Die
Partie wurde kurzfristig verlegt.
Staffel II
TV Kirrweiler II – HSG Nußdorf/
Landau-Godramstein 34:22 (19:9).
Ohne größere Probleme kam Spitzen-
reiter Kirrweiler zu einem deutli-
chen Heimerfolg. Überragend in der
ersten Hälfte war die starke TVK-An-
griffsleistung, die immerhin eine
19:9-Halbzeitführung brachte. Fast
im Schongang agierte Kirrweiler
nach der Pause. TV-Tore: Janz (7),
Gerbershagen (6), Zöller (5), Treber
(4), Kiefer, Asam (je 3), Matow, Scho-
lich (je 2), Becker, Czyz.
Frauen, Verbandsliga, Staffel II
TSG Haßloch – SG Walsheim/Essin-
gen/Rhodt 22:31 (9:14). Eine überra-
schend deutliche Heimpleite kassier-
te Haßloch. Auch Trainerin Ute Stei-
nel fehlten nach dem Spiel die Wor-
te. Haßloch agierte fast ohne stabi-
len Abwehrverband. Der Gast hatte
dadurch leichtes Spiel. „Die Gäste ha-
ben uns regelrecht überrannt“, klag-
te Steinel. TSG-Tore: Reiber (10/4),
Kögelmeier (3), Steinel (3/2), Jurgele,
Hagedorn, Herrmann.
A-Klasse, Staffel II
TV Kirrweiler – TV Wörth 12:15
(6:10). Kirrweiler zeigte eine schwa-
che Angriffsleistung. Dadurch hatte
es Wörth einfach, zu einem Erfolg zu
kommen. TVK-Trainer Frank Gerbers-
hagen war von der spielerischen Vor-
stellung seiner Mannschaft ent-
täuscht. TV-Tore: Wilhelm (3), Noll,
Kästel (je 2), Gilcher, Emmert, Nägle,
Schnitzer, Weber. (hol)

HASSLOCH. Die Handball-C-Jugend
der TSG Haßloch startete in der
Oberliga mit einem 38:27
(19:15)-Arbeitssieg in die Rückrun-
de. Auch der Nachwuchs des TV
Kirrweiler war erfolgreich.

Männliche B-Jugend, Oberliga
TV Kirrweiler – TuS Heiligenstein
30:30 (12:15). Ein technisch gutes
Spiel zeigten beide Mannschaften.
Die Führung wechselte öfters. Beim
20:17 lag Kirrweiler vorn, beim
30:29 die Gäste. Mit einem Sieben-
meter kam der Kirrweilerer Nach-
wuchs noch zum verdienten Gleich-
stand. TV-Tore: Klein (11/2), Meyhö-

fer (6), Frankmann (5), Nickel (4/2)
Kästel (3), Hähnlein.
Männliche C-Jugend, Oberliga
TSG Haßloch – VTV Mundenheim
38:27 (19:15). Die TSG-Jugend
brauchte lange, um ins Spiel zu kom-
men. Beim 6:5 lagen die Gäste noch
einmal in Führung. Bis zur Halbzeit
erarbeitete sich Haßloch eine
19:15-Führung. Auch in der zweiten
Hälfte baute Haßloch den Vorsprung
aus. Einige TSG-Spieler blieben we-
gen mangelnder Vorbereitung unter
ihren spielerischen Möglichkeiten.
TSG-Tore: Metzner, Herrmann (je 8),
Gravemaker, Zoller (je 6), Fairer (5),
Günther (3), Völkner.

Weibliche A-Jugend, Oberliga
TV Kirrweiler – TuS Heiligenstein
22:20 (14:11). Nach der 6:2-Führung
war Kirrweiler von der Rolle. Heilli-
genstein traf zum 10:8. Kirrweiler
kam endlich wieder ins Spiel. TV-To-
re: Grün (9/3), Zöller, Glaser (je 4),
Spies (3), Fritzinger (2).
Weibliche C-Jugend, Oberliga
TV Kirrweiler – TuS Heiligenstein
22:8 (11:4). Der TVK kontrollierte
die Partie. Aus einer sicheren Ab-
wehr heraus wurden ansprechende
Spielzüge zum Torerfolg genutzt.
TV-Tore: Motz (5), Spieß (4), Glaser,
Funk (je 3), Engel, Paul (je 2), Treber,
Orth, Garrecht. (hol)

LAMBRECHT. Die TSG Neidenfels ist
Sieger des AH-Hallen-Fußballtur-
niers der Talvereine, das der ASV Es-
thal in der Sporthalle der Realschu-
le plus ausgerichtet hat.

In einem packenden Endspiel war
Neidenfels bereits in der ersten Mi-
nute durch Gerrit Volz in Führung ge-
gangen, musste aber durch Peter
Köhler den Esthaler Ausgleich (9.)
hinnehmen. Frank Leidner brachte
das Neidenfelser Team erneut mit
2:1 in Führung (13.), jedoch erzielte
Thomas Pirrong den Ausgleichstref-
fer (15.). Fast gleichzeitig mit dem
Schlusspfiff schoss in der 20. Minute
Gerrit Volz den viel umjubelten Sieg-

treffer für die Neidenfelser, die nach
einer Roten Karte bereits einige Mi-
nuten in der Unterzahl waren.

Die Halbfinalspiele endeten unent-
schieden, so dass hier im Neunme-
ter-Schießen entschieden wurde,
wer ins Finale einzieht. Neidenfels
und Weidenthal trennten sich 0:0,
das Neunmeterschießen gewann Nei-
denfels mit 5:3. Im zweiten Halbfina-
le stand es Ende der regulären Spiel-
zeit zwischen Lambrecht und Esthal
1:1. Nach dem Neunmeterschießen
hatte sich Esthal mit 4:2 für das Fina-
le qualifiziert.

Im Neunmeterschießen um Platz
drei unterlag Weidenthal Lambrecht
mit 5:6. (uno) ZAHLENSPIEGEL

LUDWIGSHAFEN. Drei Rheinland-
Pfalz-Titel, eine Silbermedaille und
fünfmal Bronze gab es bei den zwei-
tägigen Hallen-Meisterschaften der
Leichtathleten in Ludwigshafen.
Alle drei Titel gingen dabei nach
Gimmeldingen und blieben in den
Händen der Familie Barthel.

Für Jasmin Barthel (TV Gimmeldin-
gen) war die Teilnahme an drei Dis-
ziplinen die Generalprobe für die
deutschen Hallen-Mehrkampfmeis-
terschaften in Frankfurt. Mit 8,96 Se-
kunden über 60 Meter Hürden blieb
sie knapp über ihrer Bestzeit und ver-
fehlte um sechs Hundertstel die

Norm für die deut-
schen Einzelmeister-
schaften, gewann
aber überlegen Gold
vor den rheinland-
pfälzischen Hürden-
spezialistinnen.

Spannend gestalte-
te sich das Kugelsto-
ßen. Bis zum letzten
Versuch lag Barthel
mit nur einem Zenti-
meter Rückstand auf
Rang zwei. Beim

sechsten Stoß setzte sie ihre Kraft op-
timal um und holte sich mit neuer
Bestleistung (12,64 m) den Titel. „Im

abschließenden Hochsprung fehlten
allerdings die Kräfte, mit 1,55 Meter
blieb Platz vier für sie stehen“, mein-
te ihr Trainer Lothar Spilke. Ihre Zwil-
lingsschwester Melanie setzte sich
im Weitsprung mit 5,63 Metern ge-
gen die starke Konkurrenz des ABC
Ludwigshafen durch. Über die
200-Meter-Runde lief Melanie Bar-
thel in 26,40 Sekunden auf Rang vier.

Mit einem großen Team startete
der LC Haßloch. Julian Opitz erreich-
te in 51,54 Sekunden über 400 Meter
bei den Männern Rang fünf und ver-
stärkte die Staffel mit Max Spiel-
mann, Michael Rohe und Johannes
Neufeld. Mit Opitz als Schlussläufer

wurde ein großer Rückstand auf die
LG Bernkastel/Wittlich aufgeholt. So
schnappten sich die LCH-Männer Sil-
ber hinter der LG Rhein-Wied in
1:38,51 Minuten mit jedoch sechs Se-
kunden Rückstand. Am zweiten
Wettkampftag startete Opitz über
200 Meter der A-Jugend und kam in
23,18 Sekunden auf Rang drei. Auch
hier trat eine LCH-Staffel an, bis auf
Startläufer Marco Vetrano in der glei-
chen Besetzung wie am Vortag. In
1:40,08 Minuten gab es Bronze.

Ebenfalls einen dritten Platz holte
Raphael Tremmel im Weitsprung bei
den Schülern A mit 5,57 Metern. Im
Kugelstoßen landete er mit 12,03 Me-

tern hinter seinem Vereinskamera-
den Jannik Spindler, der mit neuer
Bestweite (12,44 m) Platz vier beleg-
te. Nur ein Zentimeter fehlte ihm im
ersten Jahr in dieser Wettkampfklas-
se zu Bronze gegen meist ein Jahr äl-
tere Konkurrenten. Dritter im
3000-Meter-Lauf bei den Männern
wurde Marius Meyfarth in 9:45,48
Minuten. Sein Rückstand von über ei-
ner Minute auf den Sieger ist mit
dem hohen Anfangstempo der bei-
den Führenden zu erklären.

Einen vierten Platz gab es für Ann-
Kathrin Rohe über 400 Meter bei den
Frauen, Fünfter wurde Max Spiel-
mann im Weitsprung der Männer.

Vierte im Kugelstoßen der A-Schüle-
rinnen wurde Katharina Aures (TSG
Haßloch) mit 9,92 Metern. Anna Leid-
ner (LG Neustadt) erreichte im Drei-
sprung der B-Jugend Rang drei. „Sie
kam mit dem Anlauf nicht so gut
klar und verschenkte auch bei ihrem
besten Versuch wertvolle Zentime-
ter“, urteilte Trainer Gerhard Falke.
Mit 9,77 Metern fehlten ihr lediglich
ein Zentimeter zur Silbermedaille
und 22 Zentimeter zu Gold.

Bestleistung sprang Leidners Team-
kollege Patrick Hemmer im Weit-
sprung der B-Jugend: 5,86 Meter
reichten aber nur zu Rang acht. (kle/
Archivfoto: rgssportbilder)

Fußball: Knoll von 08
zum ASV Esthal
HASSLOCH. Im Ab-
stiegskampf der Fuß-
ball-Verbandsliga
muss Schlusslicht 1.
FC 08 Haßloch zukünf-
tig ohne Simon Knoll
auskommen. Der mit
Mannschaftskapitän
Timo Hubach aus der
eigenen Jugend her-
vorgegangene Mittel-
feldspieler hatte sich
kürzlich an der
Adam-Stegerwald-Straße abgemel-
det und ist mit sofortiger Wirkung
zum Kreisligisten ASV Esthal gewech-
selt. (dil/Foto: lm)

Fußball: Drei Neue für
den VfB Haßloch
HASSLOCH. Fußball-Bezirksligist VfB
Haßloch hat seinen Kader aufgerüs-
tet. Die Gelb-Schwarzen verpflichte-
ten Mamdu Chehade von Schwarz-
Weiß Speyer, den zuletzt im badi-
schen Oberhausen spielenden
Ex-08er Eugen Ketschik und Daniel
Roller vom SC Hauenstein. Roller
kam in der Hinserie der aktuellen Sai-
son beim Tabellenzweiten der Oberli-
ga Südwest nur zu gelegentlichen Ein-
sätzen und soll helfen, die Haßlocher
Innenverteidigung zu stabilisieren.
Chehade und Ketschik sind Mittelfeld-
spieler, die im Moment allerdings
noch erheblichen Trainingsrückstand
aufweisen. (aboe)

Fußball: Lehrgang für
neue Schiedsrichter
EDENKOBEN. Vom 11. bis 13. Febru-
ar bietet der Südwestdeutsche Fuß-
ballverband (SWFV) einen Ausbil-
dungslehrgang zum Schiedsrichter
an. In der Sportschule Edenkoben
werden den Schiedsrichteranwärtern
die Fußballregeln beigebracht, sagt
Martin Mansel, beim SWFV für die
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Inte-
ressenten können sich für diesen
Lehrgang anmelden. Kontakt: Hans
Schneider, Bernatzstraße 14, 67346
Speyer, Telefon 06232/290806,
E-Mail: ingrid.maxi@t-online.de. Ins-
gesamt bietet der SWFV noch vier
weitere Ausbildungslehrgänge zum
Schiedsrichter an: 15. bis 17. April, 4.
bis 6. Juli, 10. bis 12. Oktober sowie
9. bis 11. Dezember. (rhp)

NEUSTADT. „Aller guten Dinge sind
drei“, heißt es in einem Sprichwort.
Daran werden sich wohl beim AH-
Fußball-Stadtpokal in der Böbighal-
le die Konkurrenten des zuletzt
dreimal in Serie siegreichen TSV Kö-
nigsbach erinnert haben. Vor allem
aber der SV Geinsheim, der mit ei-
nem verdienten 5:2-Finalsieg über
die SG Mußbach dem Königsbacher
Hallenzauber ein Ende bereitete.
Rang drei ging an den 1. FC 23 Ham-
bach. Königsbach landete auf dem
vorletzten Platz.

Die Fußball-Oldies aus dem Gäu, in
den vergangenen Jahren beim AH-
Stadtpokal mehr oder minder eine
graue Maus, waren diesmal die mit
Abstand beste Mannschaft und bean-
spruchten sämtliche Superlative des
Turnier für sich. Der SV Geinsheim
gewann nämlich als einzige Mann-
schaft alle Spiele, schoss mit 23 Tref-
fern die meisten Tore, hatte mit An-
dreas Appel (11) den Torschützenkö-
nig in seinen Reihen und stellte darü-
ber hinaus das mit Abstand älteste
Team. Nur im Wettbewerb um den
Fairnesspokal musste man dem TV
Gimmeldingen den Vortritt lassen.
So jedenfalls wollte es das Schieds-
richter-Quartett, in dessen Reihen
sich neben Horst Lauer (SpVgg Rö-

dersheim), Günter Heene (TV Gim-
meldingen) und Horst Quell (TSV Kö-
nigsbach) auch der Schiedsrichter-
Obmann des Fußball-Kreises Rhein-
Mittelhaardt, Edmund Heiliger (TV
Lustadt), befand.

Die Konkurrenz, die Funktionäre,
die Zuschauer sowie die beiden von
der SG Mußbach abgestellten Hans-
Jürgen Forberger (Turnierleiter) und
Wolfgang Bertram (Hallensprecher)
waren sich einig darüber, dass mit
dem SV Geinsheim ein würdiger AH-
Stadtpokalsieger das Rennen ge-
macht hatte.

Dies musste auch im Finale die SG
Mußbach anerkennen, die zwar über
weite Strecken gut mithielt, jedoch
in Sachen Kaltschnäuzigkeit dem
technisch überlegenen Gegner von
Beginn an hinterherlaufen musste.
Vor allem das magische Oldie-Drei-
eck mit den ehemaligen Oberliga-Re-
cken Rudi Brendel, Claus Nett und
Andreas Appel zauberte phasenwei-
se derart begeisternd, dass Hallen-
sprecher Bertram sogar das Attribut
„genial“ ins Mikrophon brüllte.
Schon nach 25 Sekunden klingelte es
erstmals im Mußbacher Kasten, als
Rudi Brendel die erste SVG-Chance
verwertete. Claus Nett (3) sowie Jo-
chen Kessler besorgten den Rest. Für
Mußbach, das insbesondere nach

dem Anschlusstreffer zum 3:1 (Dirk
Rottmann) noch einmal Druck mach-
te, konnte nur noch Karl Lieber Er-
gebniskosmetik betreiben. „Wir ha-
ben den besten Fußball gespielt“,
freute sich hinterher SVG-Kapitän Pe-
ter Hagenbucher, der Wert darauf
legte, dass alle Spieler Geinsheimer
Eigengewächse waren. „Ausgenom-
men Rudi Brendel, doch der ist be-
reits über 20 Jahre bei uns und gilt
schon längst als echter Geinshei-
mer“, so Hagenbucher.

Sichtlich zufrieden zeigten sich
am Ende Sportverbands-Vorsitzen-
der Michael Leim sowie Sportdezer-
nent Ingo Röthlingshöfer, die neben
der fußballerischen Klasse auch die
bemerkenswerte Fairness hervorho-
ben. Jedenfalls mussten die Unpar-
teiischen keine einzige Karte ziehen,
dafür aber zwei Zeitstrafen ausspre-
chen. Es versteht sich von selbst,
dass deshalb die beiden DRK-Helfer
Julian Wendel und Michael Mayer
nur zuschauen, aber nicht eingreifen
mussten.

SO SPIELTEN SIE
SV Geinsheim: Mathern, Hagenbucher, Brendel, Nett,
Appel, Müller, Richter, Kessler, Haigis.

SG Mußbach: Devel, Gerhard Naumer, Rainer Nau-
mer, Gunther Naumer, Steg, Elicker, Lieber, Rottmann,
Heib, Lang, Forberger, Boos. (hl)

Simon Knoll

Zwar setzt sich hier der Mußbacher Rainer Steeg (links) gegen den Geinsheimer Rudi Brendel durch. Doch
letztlich siegte der SV Geinsheim im Finale gegen die SG Mußbach. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Fußball
AH-Hallenturnier in Lambrecht
TV Frankeneck - ASV Esthal 1:7; TSV Lambrecht - Wa-
cker Weidenthal 3:3; TSG Neidenfels - TV Frankeneck
8:0; VfL Elmstein - Lambrecht 1:6; Esthal - Neidenfels
1:3; Weidenthal - Elmstein 5:2; Neidenfels - Weidenthal
n. 9-m-Schießen 5:3; Lambrecht - Esthal n. 9-m-Sch.
2:4; Weidenthal - Lambrecht im 9-m-Sch. 5:6. (uno)

Kegeln
Rheinland-Pfalz-Liga 2 (200 Kugeln)
SG Neustadt/Haßloch - TSV Carlsberg 5745:5274
Vereinsrekod für die SG: Mattern 988, Armbrust 979,
Ams 968, Eichhorn 946, Stoner 938, Nied 928.

Rückschlag im Kampf um Platz zwei
BASKETBALL: 87:98-Niederlage der TSG Neustadt beim 1. FC Kaiserslautern

Jasmin Barthel

SVG ohne Niederlage
FUSSBALL: Geinsheim gewinnt AH-Stadtpokal – Appel Torschützenkönig

Kirrweiler nur einen
Punkt hinter der Spitze
HANDBALL: 29:26-Sieg gegen Heiligenstein

Ausgleich per Siebenmeter
HANDBALL: Kirrweilerer B-Jugend spielt 30:30 gegen Heiligenstein

SPORT-MAGAZIN

Volz sichert Turniersieg
FUSSBALL: AH-Hallenturnier der Talvereine

ZAHLENSPIEGEL

Drei Landestitel für die Barthel-Schwestern
LEICHTATHLETIK: Rheinland-Pfalz-Meisterschaften in Ludwigshafen – Dreispringerin Anna Leidner nur einen Zentimeter hinter der Silbermedaille zurück
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